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Gesamteindruck  

Mobilitätsaufenthalt bitte kurz  

in 4-5 Sätzen beschreiben 

Ich habe meine Zeit in Prag sehr genossen und kann es auf jeden Fall empfehlen! Ich 

habe viele Freundschaften geschlossen mit Leuten aus verschiedenen Ländern Euro-

pas. Prag ist eine tolle Stadt, mit vielen Ausflugs- und Ausgehmöglichkeiten. Es ist im-

mer etwas los, und die Zeit vergeht wie im Fluge. 

Einreise / Ankunft  

Einreiseformalitäten, Visum  

Bei der Einreise gibt es nichts Spezielles zu beachten, die verläuft unkompliziert wie in 

jedem anderen EU Land. Man muss beachten, dass man sich bei der Polizei registrieren 

muss, wenn man länger als 30 Tage im Land bleibt. Wenn man im Studentenwohnheim 

wohnt, erledigt die Uni das für einem. Wohnt man allerdings in einer privaten Unterkunft, 

so muss man sich selber darum kümmern. Dies kann etwas zeitaufwändig sein, zumal 

nur eine bestimmte Polizeistation diese Anmeldung entgegennimmt. 

Zimmersuche / Wohnen 

Hilfreiche Kontaktdaten 

Einerseits besteht die Möglichkeit, in den Studentenwohnungen zu leben, die von der 

Uni zur Verfügung gestellt werden. Dieses System funktioniert, wenn es auch bei An-

kunft zu kurzfristigen Änderungen bzgl. des zugeteilten Wohnheims kommen kann. Die 

Studentenwohnheime sind in die Jahre gekommen und haben bzgl. Zustand und Sau-

berkeit noch Luft nach oben. Pro Zimmer hat es zwei Betten. Es stehen jeweils eine 

Küche und ein Bad für zwei solcher Zimmer zur Verfügung. Das Wohnheim Hostivar 

würde ich aufgrund seiner Lage nicht empfehlen (zu weit von der Uni). Ich war mehrfach 

zu Besuch in diversen Wohnheimen, weshalb ich mir diese Aussagen erlaube, auch 

wenn ich selber eine private Unterkunft bewohnt hatte. Die Suche nach einer privaten 

Unterkunft war aufwändig, da Wohnungen in Prag sehr begehrt sind. Ich würde also 

empfehlen, früh genug mit suchen zu beginnen. Die Art und Weise, wie das bei mir ab-

lief, war unkompliziert, aber auch chaotisch. Wohnungswechsel in letzter Minute, kein 

Mietvertrag…man muss auf einiges gefasst sein. 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Bahn, Bus, Erreichbarkeit Uni 

Der ÖV funktioniert sehr gut, die Trams und Busse fahren 24/7. In der Nacht ist das 

Angebot etwas reduziert, aber nach wie vor verlässlich und ausreichend. Die Metro fährt 

nur bis Mitternacht. Ich würde empfehlen, die App «PID Litacka» herunter zu laden. Die-

se funktioniert einwandfrei, und man kann auch Tickets/Abos direkt darin kaufen. Taxis 

sollte man meiden, man wird grundsätzlich immer über den Tisch gezogen. Wenn man 

ein Taxi braucht, dann empfiehlt sich die «Bolt» App (gleiches Prinzip wie Uber) – das 

funktioniert rund um die Uhr perfekt, und man bezahlt einen Bruchteil von dem, was ein 

Taxi kostet. 
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Vorbereitung Studium  

Kursanmeldungsprozedere,  

Sprach- u. Studiennachweise 

Das Anmelden für Kurse erfolgt über das Student Information System SIS. Vom Prinzip 

her ist es wie OLAT an der Unilu, wenn auch etwas unübersichtlicher. Man findet sich 

aber bald einmal zurecht damit. Wichtig ist, die Anmeldefristen zu beachten (man kann 

sich nicht einfach beliebig an- und abmelden). Darüber wird man aber gut informiert. Zu 

Beginn gab es Probleme mit dem System (man konnte sich nicht anmelden). Die Uni hat 

sich aber umgehend darum gekümmert und auch die Fristen entsprechend verlängert. 

Speziell war, dass auch in letzter Minute Vorlesungen gestrichen oder hinzugefügt wer-

den können. So hatte ich bspw. eine Vorlesung im unterzeichneten Learning Agreement 

drin, die in der Anmeldungsphase weder im SIS noch im Stundenplan zu finden war. Ein 

weiteres Beispiel ist der Sprachkurs, von dem es zuerst hiess, er werde durchgeführt, 

dann doch nicht, und dann doch wieder. 

Infos Universität  

Lage, Grösse, Infrastruktur 

Die juristische Fakultät ist sehr zentral gelegen. Es ist alles in einem Gebäude unterge-

bracht (Bibliothek, Mensa, Vorlesungsräume). Die Erasmus-Vorlesungen finden mit we-

nigen Ausnahmen immer im gleichen Raum statt. Es hat eine Tram- und Bushaltestelle 

direkt vor dem Gebäude. 

Sprachkurse an der Universität 

besucht  

Kursinhalt, Nutzen 

Die Uni bot einen dreiwöchigen Intensivsprachkurs vor Semesterbeginn an. Diesen habe 

ich aber nicht besucht. Zum anderen wurde ein Sprachkurs während des Semesters 

durchgeführt, welcher 2 Credits gibt (ohne Prüfung). Der Kurs war in Ordnung, allerdings 

fehlte ein klarer Aufbau/Struktur, sodass der Lerneffekt nicht so gross war. 

Studieren an der Universität 

Kursinhalte, ECTS, Anrechnungen, 

Prüfungen  

Die Kursinhalte sind vielfältig und die Professoren kompetent mit guten Englischkennt-

nissen. Es gilt eine Anwesenheitspflicht von ca. 80%, d.h. man muss jeweils in jeder 

Stunde visieren. Es gibt keine Leseaufträge oder ähnliches, womit man sich auf die Vor-

lesungen i.d.R. auch nicht gross vorbereiten muss. Mit den Powerpoint-Folien und den 

eigenen Notizen lernt man für die Prüfungen, welche weniger schwierig sind als an der 

Unilu. 

Betreuung an der Universität  

Mobilitätsstelle, International Relati-

ons Office, Studienberater,  

Mentoren, Studierendenkontakte 

Ich war mit der Betreuung durch das International Relations Office zufrieden. Man wird 

über alles Notwendige frühzeitig per Mail informiert. Bei Anliegen haben sie mir stets 

zeitnah weitergeholfen. 

Kostenplanung 

Lebenskosten, Studienmaterial, 

Geldüberweisungen  

Die Mietkosten (wenn man privat eine Unterkunft sucht) sind hoch. Die sonstigen Le-

benskosten hingegen viel tiefer als in der Schweiz (d.h. die Preise im Supermarkt wie 

auch die Preise in Restaurants und Bars, ÖV), auch die Mensa ist sehr günstig (ein paar 

Franken, je nach Menu). Für die Uni fallen keine Kosten an, man braucht keine Literatur 

anzuschaffen (ausser im Sprachkurs, dieses Buch kostete ca. 15 Fr.). 

Leben / Freizeit   

Treffpunkte, Sport, Kultur  

In Prag gibt es sehr viele Möglichkeiten, sich in der Freizeit zu beschäftigen. Es hat Mu-

seen, Parks, Sehenswürdigkeiten, Sportzentren, Cafes, Clubs, den Zoo… Die Uni bietet 

ebenfalls Sportprogramme an (auch hier gilt: unbedingt rechtzeitig anmelden!). Man 

kann von Prag aus viele Ausflüge unternehmen, einige solche Ausflüge (und auch ande-

re coole Events wie bspw. ein Pub Quiz) werden von ESN CU Prague oder Oh My Pra-

gue angeboten. Für Ausflüge eignen sich je nach Destination die Bahn oder dann 

Flixbus/Regiojet (mit sehr attraktiven Preisen für Studenten). Obwohl Prag sehr touris-

tisch ist, kommt man mit Englisch nicht immer durch. Da hilft dann nur noch der Überset-

zer, oder sich mit Händen und Füssen zu verständigen. In touristischen Restaurants wird 

man manchmal fast dazu genötigt, Trinkgeld zu geben - das ist aber keine Pflicht! 
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Vergleich Universitäten 

Was ist besser/schlechter an der 

Partneruniversität als an der Univer-

sität Luzern  

Die Organisation an der Uni in Prag ist unübersichtlicher als an der Unilu. Bspw. ent-

scheiden die Professoren, wie sie einem die Unterlagen zur Verfügung stellen wollen. 

Die einen laden sie ins SIS hoch, andere versenden sie per Mail, wieder andere laden 

sie auf Teams hoch. Gleich verhält es sich mit Prüfungsanmeldungen: Manchmal 

braucht es keine, bei manchen braucht es eine Mail direkt an den Professor, bei anderen 

braucht es eine Mail an die Erasmus Verantwortliche… Vorlesungen können wie er-

wähnt zu Beginn des Semesters plötzlich gestrichen werden, dafür werden neue Vorle-

sungen hinzugefügt etc. Allerdings ist die ganze Organisation viel flexibler, und nicht so 

streng formalistisch. Hat man es etwa verpasst, sich für eine Prüfung anzumelden, so 

sagt man dies zu Beginn der Prüfung dem Professor – und man darf dann i.d.R. trotz-

dem teilnehmen. Zudem gibt es immer zwei Prüfungsdaten, aus denen man frei wählen 

kann. Man kann auch einen Tag vor der Prüfung noch ohne Grund absagen und sich 

einfach für den nächsten Termin anmelden. Die Prüfungen sind einfacher als an der 

Unilu. Es bleibt mehr Freizeit als wenn man an der Unilu studiert, da der Aufwand für die 

Vorlesungsvor- und nachbereitungen kleiner ist. 

Gründe 

Aus welchen Gründen strebten Sie 

einen Mobilitätsaufenthalt im Aus-

land an?  

Man erlebt unglaublich viel: Man lernt tolle Leute kennen, macht spannende Ausflüge, 

nimmt an vielen Events teil und lernt, sich im Alltag in einem fremden Land zurecht zu 

finden. Ich kann es wirklich nur empfehlen, nimm diese Chance wahr – du wirst es nicht 

bereuen. 

Dauer  

Halten Sie rückblickend die Dauer 

Ihres Mobilitätsaufenthaltes für  

genau richtig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


